
 
1 

 
 

Jahresbericht 2021 

Verein Generationen und Gesellschaft 



 
2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum 

Verein Generationen und Gesellschaft 

Kaiser-Josef-Straße 1 

6020 Innsbruck 

 

Tel.: +43 800 800 508 

E-Mail: info@infoeck.at 

www.infoeck.at 

Fotos/Bildnachweise 

Die Fotografen (Seite 3), komm!unity (Seite 15; Logo), Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos (Seite 15), 

Christian Wucherer (Seite 19), Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos (Seite 21), SaferInternet.at (Seite 22; 

Safer Internet Monitor), porapak_apichodilok von pexels (Seite 23; Ab ins Ausland Banner Monatsthema Mai), 

Stefan Buchwalder (Seite 26) sowie zuletzt so nicht anders angegeben oder ein Bildnachweis direkt im Bild/Foto 

ist: InfoEck. 

Stand 

Januar 2022  

http://www.infoeck.at/


 
3 

Vorwort des Generationenlandesrats 
 
 

 

Geschätzte LeserInnen! 

 

Sie halten den aktuellen Jahresbericht des Vereins 

Generationen und Gesellschaft in den Händen, der 

Ihnen einen Überblick über die verschiedenen Ange-

bote und Leistungen bietet, die im Auftrag des Lan-

des Tirol zur positiven Weiterentwicklung unserer 

Gesellschaft erbracht werden. 

 

Im Jahr 2020 wurden die Familien- und Senioreninfo 

sowie das InfoEck, die Jugendinfo Tirol, unter einem 

Dach zusammengeführt. Am Innsbrucker Bozner 

Platz steht nun mit dem InfoEck der Generationen 

eine zentrale Anlaufstelle für die Tiroler Familien, 

SeniorInnen sowie Kinder und Jugendlichen zur 

Verfügung. Das InfoEck-Team hilft bei den ver-

schiedensten Themen weiter, die Alt und Jung bewe-

gen – von Fragen zu Familienförderungen oder Kin-

derbetreuung, zum Jugendschutz oder dem generati-

onenübergreifenden Thema der sicheren Nutzung 

von Internet, Smartphone und Social Media bis hin 

zu Tipps für das gesunde Altern. Der Verein ist zu-

dem die Koordinationsstelle für das Projekt Compu-

terias Tirol. 

 

Das Beratungsangebot blieb auch in Zeiten der 

Corona-Pandemie stets aufrecht, sei es durch den 

Ausbau der bereits bestehenden online Angebote, 

mittels telefonischer Beratung und Information oder 

durch die Einhaltung entsprechender Sicherheits- 

und Hygienevorgaben vor Ort. 

 

Personelle Neuerungen gab es 2020 im Vorstand des 

Vereins mit dem neuen Team rund um Obmann 

Christian Spiegl-Guerrero sowie mit der Ausschrei-

bung und Besetzung der Geschäftsführung mit Pa-

rampreet Christopher Bindra. Die beiden „Neuzu-

gänge“ freuen sich, in den kommenden Jahren voller 

Tatendrang mit ihrem Team für die TirolerInnen zu 

arbeiten. 

 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre und 

freue mich, wenn Sie das vielfältige Unterstützungs-

angebot nutzen und – im Rahmen des Möglichen – 

auch die ein oder andere Veranstaltung des Vereins 

besuchen. 

 

Ihr 

Anton Mattle 

Generationenlandesrat
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Vorwort des Geschäftsführers 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe LeserInnen! 

 

 

Werte Leserin, werter Leser! 

 

Mit dem Jahr 2021 kam leider wieder alles anders als 

erwartet – ein weiteres Pandemiejahr geprägt von 

SARS-CoV-2, Coronavirus-Varianten, Reisebe-

schränkungen, Lockdowns, Home-Office, Home-

Schooling, FFP2-Masken, Maßnahmen und vor al-

lem Unsicherheiten in allen Bereichen. 

 

Gerade in Zeiten der Unsicherheit verbreiten sich 

Fehlinformationen (Fake News) leider wie Lauf-

feuer in unserer Gesellschaft. In solchen Zeiten ist es 

aus mehreren Gründen wichtig, Institutionen wie das 

InfoEck mit dem breiten, niederschwelligen und 

kostenlosen Informations- und Schulungsangebot 

sowie der fachlichen Weitervermittlungskompetenz 

zu wissen. 

 

Auch heuer haben uns wieder zahlreiche Anfragen 

und Anliegen von Tirolerinnen und Tirolern über 

alle möglichen Kanäle – via Social Media, Telefon, 

Mail oder während der Öffnungszeiten auch persön-

lich in einem unserer Standorte in Innsbruck, Imst 

und Wörgl erreicht. Die Qualität und Wichtigkeit un-

serer Einrichtung zeigt sich auch eindrücklich an-

hand der individuellen Rückmeldungen die wir tag-

täglich von den Bürgerinnen und Bürgern erhalten. 

 

Trotz der Pandemie hat das Team des InfoEck auch 

vereinsintern einiges erreichen können: neben einem 

erfolgreichen barrierefreien Umbau im InfoEck der 

Generationen sowie diversen neuen Kooperationen 

konnten einige Abläufe mittels innovativer digitaler 

Tools vereinfacht werden.  

 

Zuletzt gab es auch personaltechnisch einige Neue-

rungen: von wohlverdienten Ruheständen über Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter die zu neuen Aufgaben 

aufgebrochen sind, bis hin zu außertourlichen Pro-

jekten und somit zusätzlichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern welche die Geschicke des InfoEck seit-

her tatkräftig mitgestalten. 

 

An dieser Stelle bleibt mir zuletzt nur Ihnen beim 

Durchlesen dieses Jahresberichts viel Spaß zu wün-

schen sowie allen Kooperationspartnerinnen und 

Kooperationspartnern, Besucherinnen und Besu-

chern, Vorstandsmitgliedern sowie Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern ein aufrichtiges DANKE!  für die 

vergangenen 12 Monate auszurichten. 

 

Herzlichst grüßt Ihr 

Parampreet Christopher Bindra, PhD 

Geschäftsführer 

 

P.S.: Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns – so 

es die geltenden Rahmenbedingungen ermöglichen – 

persönlich oder digital besuchen. Unsere Öffnungs-

zeiten und Kontaktdetails finden Sie auf Seite 6. 
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Unsere Einrichtungen im Überblick 

  

InfoEck der Generationen 
Jugendinfo – Familieninfo – SeniorInneninfo 

 

Bozner Platz 5, 6020 Innsbruck 

Mo bis Fr von 09 bis 14 Uhr 

Di und Do zusätzlich von 15 bis 17 Uhr 

 

sowie nach vorheriger telefonischer Termin-

vereinbarung gerne auch außerhalb dieser 

Öffnungszeiten. 

 

Tel.: 0800 800 508 

E-Mail: info@infoeck.at 

InfoEck – Jugendinfo Imst 

 

 

Johannesplatz 6-8, 6460 Imst 

Mo und Di von 13 bis 17 Uhr 

 

 

Tel.: 05412 66 500 

E-Mail: oberland@infoeck.at 

InfoEck – Jugendinfo Wörgl 
Verein komm!unity  

 

 

 

Christian-Plattner-Straße 8, 6300 Wörgl 

Di und Do von 13 bis 17 Uhr 

 

Tel.: 05322 78 26-251 

E-Mail: woergl@infoeck.at 

InfoEck Mobil 

für Jugendliche, Familien, 

Seniorinnen und Senioren 
 
Bozner Platz 5, 6020 Innsbruck 

 

 

Tel.: 0699 15 08 35 11 

E-Mail: mobil@infoeck.at 

InfoEck EU-Jugendprogramme 
Erasmus+ Jugend und 

Europäisches Solidaritätskorps (ESK) 

 

Kaiser-Josef-Straße 1, 6020 Innsbruck 

Termine auf Anfrage 

 

Tel.: 0699 15 08 35 13 

E-Mail: international@infoeck.at 

 

Computerias Tirol 
Koordinierungsstelle für die regionalen 

Computerias 

 
Kaiser-Josef-Straße 1, 6020 Innsbruck 

 

 

Tel.: 0699 15 08 35 10 

E-Mail: computerias@infoeck.at 
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34,1%

6,3%

3,4%

5,4%

6,9%

26,1%

17,9%

Sonstiges*

Services

Freizeit

Bildung

Arbeit

Leben

Internationales

Unsere Statistik im Überblick 

 
InfoEck – Jugendinfo Tirol (Innsbruck, Imst, Wörgl) 

 

1.766 Anfragen an die Jugendinfo 
 

Art der Kontaktaufnahme     

52,3% digital (E-Mail, Facebook, Zoom etc.) 

37,1% persönlich 

10,6% telefonisch 

 

Zielgruppe 

 Jugendliche <15 J. (4,7%) 

 Jugendliche >=15 J. <=18 J. (3,5%) 

 Junge Erwachsene >18 J. <=30 J. (15,1%) 

 Andere Erwachsene >30 J. (3,0%) 

 Erziehungsberechtigte/Familien (4,4%) 

 MultiplikatorInnen (35,3%) 

 Nicht erfasst (34,0%) 

 

  

  

 

 

Themenbereiche 

  

  

 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

* unter den Themenbereich Sonstiges fallen zum Beispiel das Broschürenservice, allgemeine Anfragen zum Angebot der Jugendinfo oder 

Vernetzungstätigkeiten. 

 
 
Workshops 
 
10 Workshops – 184 Jugendliche erreicht (29,3% männliche TeilnehmerInnen) 

3 Mal  Verschaff dir den Durchblick - Internet und Social Media 

3 Mal – Verschaff dir den Durchblick - Jugendschutz 

2 Mal – Verschaff dir den Durchblick - Ab ins Ausland 

2 Mal – Verschaff dir den Durchblick - Alles rund ums Geld 

425.062 Klicks auf 

www.infoeck.at 
 

19.587 

Downloads von Broschüren 

und Infoblättern  
  

1.494 Instagram Follower* 
  

1.999 Facebook AbonnentInnen* 

  

11 Newsletter 

 

*gemeinsam genützte Social Media Kanäle mit 

InfoEck EU-Programme. 



 
8 

5,4%

2,3%

3,3%

3,6%

6,1%

7,0%

11,3%

63,0%

Sonstiges

Freizeitangebote

Kinderbetreuung

Infomaterialien

Förderungen

Elternberatung etc.

SeniorInneninfo

EuregioFamilyPass

InfoEck – Familien- und SeniorInneninfo (Innsbruck) 

 

882 Anfragen an die Familien- und SeniorInneninfo 
 

Art der Kontaktaufnahme 

73,1% telefonisch 

22,8% persönlich 

4,1% digital (E-Mail, Facebook, Zoom etc.) 

 

 

Zielgruppe 

 Familien (88,3%) 

 SeniorInnen (11,7%) 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Themenbereiche 

  

15.542 Klicks auf 

www.familien-senioreninfo.at 

 

560 

Downloads von 

Infobroschüren 

 

237 

Downloads der 

Sommerbroschüre 
  

507 Facebook AbonnentInnen 
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0,1%

2,5%

36%

61,4%

Jobs & Praktika

Solidaritätsprojekte

Allgemeine Infos

Freiwilligeneinsätze

82,6%

11,0%

4,3%

2,1%

Allgemeine Infos

Key Action 1

Key Action 2

Key Action 3

InfoEck – EU-Jugendprogramme 

 

2.724 Anfragen an die Regionalstelle Tirol für EU-Jugendprogramme 

Erasmus+ Jugend und Europäisches Solidaritätskorps (ESK) 

 
Art der Kontaktaufnahme 

84,6% digital (E-Mail, Facebook, Zoom etc.) 

13,0% telefonisch 

2,4% persönlich 

 

Zielgruppe 

 Jugendliche >=15 J. <=18 J. (0,4%) 

 Jugendliche >18 J. <=30 J. (27,7%) 

 Andere Erwachsene >30 J. (2,1%) 

 Erziehungsberechtigte/Familien (1,1%) 

 MultiplikatorInnen (48,1%) 

 Nicht erfasst (20,6%) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Themenbereiche 

 

Erasmus+: Jugend  

  

  

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

Europäisches Solidaritätskorps (ESK) 

 

  

  

  

  
  

28.466 Klicks auf 

www.infoeck.at 

Bereich EU-Programme 
 

1.702 

Downloads von Infoblättern 
  

1.494 Instagram Follower* 
  

1.999 Facebook AbonnentInnen* 

 

8 Newsletter 

 

*gemeinsam geteilte Social Media Kanäle mit 

InfoEck Jugendinfo Tirol. 

http://www.infoeck.at/
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InfoEck Mobil für Jugendliche, Familien, Seniorinnen und Senioren 

 

Pandemiebedingt fanden 2021 keine InfoEck Mobil Einsätze statt. 

 

Die geplanten Außenauftritte mussten (leider) alle, z.T. kurzfristig, storniert 

werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Computerias Tirol 

 

Diverse Online Treffen der Computerias 
 

Veranstaltungen für TrainerInnen 
 

Webinare und Online-Stammtische 

 

 

Website in neuem Glanz  
 
Dank der unermüdlichen Arbeit unserer MitarbeiterInnen konnten wir im Jahr 2021 alle Vorbereitungen zu einem 

großen digitalen „Relaunch“ unserer digitalen Vereinspräsenzen treffen. Die bisher existierenden unterschiedli-

chen Webseiten des Vereins (www.infoeck.at, www.familien-senioreninfo.at, www.computerias-tirol.at) konnten 

erfolgreich zu einer Webpräsenz verschmolzen werden, welche nun alle Zielgruppen (Jugendliche, Familien und 

SeniorInnen) ansprechen soll. 

 

Zu erreichen ist die neue Website unter: 

www.infoeck.at   

622 Klicks auf 

www.infoeck.at/infomobil 
 

343 Facebook AbonnentInnen 
 

Die Bespielung und Betreibung unserer Facebook-Seite für das InfoEck Mobil (bis Ende 2021 „Infomobil 

Tirol für Jugendliche, Familien, SeniorInnen“) wurde im Laufe des Jahres 2021 eingestellt. Grund hierfür ist 

unter anderem die Pandemie aufgrund der somit schwierigen Planbarkeit von Einsätzen und Außenauftritten 

unseres InfoEck Mobil. 

Pandemiebedingt waren persönliche Treffen 

leider nicht möglich. Ebenfalls mussten die 

geplanten und bereits organisierten Genera-

tionengespräche im Zuge der Seniorenen-

quette des Landes Tirol (welche wiederum 

im Rahmen der SenAktiv stattfinden) leider 

ausfallen. 

http://www.infoeck.at/
http://www.familien-senioreninfo.at/
http://www.computerias-tirol.at/
http://www.infoeck.at/
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InfoEck der Generationen 
 

 

 

Alle Zielgruppen unter einem Dach 

Bereits über ein Jahr lang (seit Oktober 2019) vereint 

das „InfoEck der Generationen“ unter einem ge-

meinsamen Dach im Herzen von Innsbruck alle drei 

Zielgruppen – Jugendliche, Familien und SeniorIn-

nen. Nach intensiven Prozessen der Zusammenfüh-

rung (der vorher eigenständigen Infostellen „Jugend-

info“ und „Familien- & Senioreninfo“) gibt es nun 

eine generationenübergreifende Infostelle, die für 

alle Tirolerinnen und Tiroler zuständig und für alle 

Fragen von A bis Z da ist – telefonisch, per Mail oder 

persönlich. Damit einhergehend gibt es ein breites 

und umfassendes Informationsangebot, sowohl vor 

Ort im Infolokal als auch online auf der Website.  

Die Vorteile einer Generationeninfo liegen auf der 

Hand – so können vielfältige und generationsüber-

greifende Informationen an einem Standort einge-

holt werden. Wenn eine Person beispielsweise Infor-

mationen zu Kinderbetreuungsmöglichkeiten oder 

finanziellen Unterstützungen erhalten und gleichzei-

tig Auskünfte zu Pflege im Alter einholen möchte, 

ist dies an einer zentralen Stelle möglich. Das In-

foEck agiert als „One-Stop-Shop“ und informiert all-

umfassend. 

 

Präsenter Ort im Herzen von Innsbruck 

Direkt am Bozner Platz angesiedelt (Bozner Platz 5), 

ist unser Infolokal in geographischer Nähe vom 

Hauptbahnhof, leicht erreichbar und lebt vor allem 

durch Laufkundschaft. Tirolerinnen und Tiroler, die 

auf ihrem Weg zur Arbeitsstätte sind oder Erledigun-

gen in der Stadt haben, kommen am präsenten und 

einladenden Infolokal vorbei. Die im Schaufenster 

dargelegten Infomaterialien und das freundliche 

Ambiente laden zum Hereinkommen ein. Ohne Ter-

min, anonym und vertraulich steht ein professionel-

les Infoteam bereit und versucht bei jedem Anliegen 

weiterzuhelfen. Sehr positiv werden von den Besu-

cherInnen die freundlich wirkenden Räumlichkeiten 

erwähnt, die ebenso kurz zum Verweilen einladen. 

Mit einer gemütlichen Sitzecke und Spielmöglich-

keiten für Kinder können sich alle Generationen für 

eine kurze Zeit niederlassen, sich von den Infomate-

rialien inspirieren lassen und den MitarbeiterInnen 

gezielt ihre Fragen stellen. 

Hervorzuheben ist der neue Infotisch, der 2021 an-

geschafft wurde. Zudem wurde in diesem Jahr ein 
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barrierefreier Zugang geschaffen um nun wortwört-

lich niederschwellig erreichbar zu sein. 

 

Pandemie auch 2021 eine Heraus-

forderung für alle Zielgruppen 

Nach wie vor bestimmte die Covid-19 

Pandemie stark das Alltags- und Be-

rufsleben. Das InfoEck konnte teil-

weise nur beschränkt für den Publi-

kumsverkehr öffnen, auch in den An-

fragen spiegelten sich die Auswirkun-

gen wieder: Im Bereich Kinder und 

Jugendliche kamen Fragen zu Home-

schooling, Möglichkeiten eines Aus-

landsaufenthalts trotz Corona, Prak-

tika- und Ferialstellensuche usw. Im 

Rahmen von Vernetzungen und im 

Austausch mit anderen Jugendeinrich-

tungen und dem Bundesnetzwerk ös-

terreichische Jugendinfos (BÖJI-

Netzwerk) tauchten ebenso Themen 

wie Rückzug von Jugendlichen und 

psychische Belastungen einhergehend 

mit Corona auf. Von Familienseite 

waren die Themen vorrangig zu finan-

ziellen Unterstützungen (Tiroler Digi-

Scheck, Covid-ArbeitnehmerInnen-

fonds, Schulstarthilfe usw.) und psy-

chosoziale und soziale Hilfsangebote. 

Zudem nahm der Bedarf und das An-

gebot an Online-Workshops zu Erziehungsthemen 

sichtlich zu. SeniorInnen informierten sich mehr zu 

digitalen Themen wie z.B. Fragen zur Computer- o-

der Smartphone-Nutzung. 

 

Digitale Welt als verbindendes Tor 

Um vor allem auch in Zeiten der Pandemie für die 

Tirolerinnen und Tiroler da zu sein, sprang das In-

foEck auf den Zug der verstärkten Digitalisierung 

mit auf. Dafür nützte das InfoEck die Social-Media-

Kanäle wie die diversen Facebook-Seiten und den 

Instagram-Account sowie die Webseiten um als An-

laufstelle präsent zu sein und relevante Informatio-

nen breitzustellen. Als Infostelle des Landes Tirol 

war uns ebenso unsere gesellschaftliche, verantwor-

tungsbewusste Vorbild-Funktion wichtig und wir 

wollten den Tirolerinnen und Tiroler Mut zuspre-

chen und ein Füreinander-Dasein und Durchhalten 

aufzeigen. Somit steigerten sich auch unsere Pos-

tings und man kann sagen, dass fast täglich ein sol-

ches veröffentlicht wurde. 

Coronabedingt war 2021 nicht das Jahr um persönli-

che Zusammentreffen und Veranstaltungen zu för-

dern oder durchzuführen. Vieles wurde geplant und 

musste dann kurzentschlossen aufgrund der ange-

spannten Pandemiesituation wieder abgesagt wer-

den. Einiges wie beispielsweise Vernetzungen mit 

KooperationspartnerInnen wie der Elternbildung, 

dem Kinderschutzbund, der BÖJI, dem Land Tirol 

Abt. Nachhaltigkeit, Innovia oder mit dem Landesrat 

Toni Mattle sowie die wöchentlichen Teamsitzun-

gen wurden daher Dank der digitalen Möglichkeiten 

online durchgeführt. 

Erfreulicherweise konnten wir dennoch am 11.No-

vember.2021 den sogenannten Boys`Day im In-

foEck durchführen. Einige junge Burschen besuch-

ten uns um einen eher „männeruntypischen“ (Sozial-

)Beruf kennenzulernen und im gemeinsamen Aus-

tausch über Stereotype und Erfahrungen zu diskutie-

ren. 

 

Inhaltliche Highlights des Jahres 2021 

Neben der verstärkten Digitalisierung können 

ebenso inhaltliche Highlights hervorgehoben wer-

den. Eines davon sind die Monatsschwerpunkte 

(siehe Seite 21). 

Jeden Monat widmete das InfoEck einem anderen 

aktuellen Thema – Liebe & Sexualität, Freizeit, Bil-

dung, Nachhaltigkeit, Internet & Medienkonsum, 

Generationen, Gesundheit, Jugendinfo-Netzwerke 

usw. Zu diesen Themen wurden aktuelle Informatio-
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nen aufbereitet, Wissenswertes vermittelt, auf An-

laufstellen hingewiesen, Selbstreflexion und eigen-

ständiges Denken sowie Handlungsmöglichkeiten 

aufgezeigt und gefördert – und auf allen möglichen 

Kommunikationswegen via Signatur, Website, 

Social Media, Infolokal, Schaufenster usw. vermit-

telt. Im Rahmen der Monatsschwerpunkte fanden 

verschiedene Gewinnspiele statt, die guten Anklang 

fanden und die Zahl der „FollowerInnen“ steigerte. 

Als positive Begleiterscheinung können die dadurch 

entstandenen und intensivierten Kooperationen wie 

z.B. mit der Stadtbibliothek oder SaferInternet ge-

nannt werden. 

 

Aus- und Lichtblick 2022 

Mit diesem kleinen, zurückliegenden Highlight des 

Boys`Day hoffen wir für 2022, dass wir wieder Ver-

anstaltungen, Austauschtreffen und Workshops vor 

Ort und in mehreren Tiroler Ortschaften durchführen 

und somit das persönlichen Begegnen genießen kön-

nen. Auf jeden Fall ist bereits einiges in Planung. Die 

digitale Welt wird weiterhin ein zentraler Bestandteil 

des InfoEcks bleiben um über die Grenzen von Inns-

bruck hinaus möglichst viele Tirolerinnen und Tiro-

ler zu erreichen und umgekehrt auch erreichbar zu 

sein. 
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InfoEck – Jugendinfo Imst 
 

 

Das InfoEck – Jugendinfo Imst informiert Jugendli-

che und junge Erwachsene in den Bezirken Imst, 

Landeck & Reutte und setzt auf regionale Koopera-

tionen mit Jugendzentren und anderen Einrichtungen 

im Einzugsgebiet.  

 

Workshops und Außenauftritte 

Um auf die Corona-Situation zu reagieren und den 

Schülern und Schülerinnen trotzdem ein vielfältiges 

Angebot zur Verfügung zu stellen, wurden 2021 vier 

unserer bestehenden Workshops als online Version 

für Schulen konzipiert. Davon profitierten sechs 

Schulklassen im Tiroler Oberland. Themenbereiche 

der Workshops waren Ausland, Internet und Social 

Media sowie Geld und Finanzen. Bei den Work-

shops wird kurz das InfoEck vorgestellt und dann 

vertiefend auf die zuvor erwähnten Themen einge-

gangen. Mit interaktiven Übungen werden den Ju-

gendlichen die Schwerpunktthemen des InfoEck nä-

hergebracht. Mit den durchgeführten Workshops 

konnten insgesamt 107 Jugendliche aus den Bezir-

ken Imst und Landeck erreicht werden. Wir freuen 

uns auf viele spannende Workshops im Jahr 2022. 

 

Regionale Vernetzung – Weihnachtsfenster 

Das InfoEck Imst stellte dieses Jahr sein Schaufens-

ter als Weihnachtsfenster zur Verfügung. Mit State-

ments, die ein Füreinander und Miteinander in der 

Region sichtbar machten, wurden Schaufenster in 

der Imster Innenstadt gestaltet und weihnachtliche 

Stimmung verbreitet. Insgesamt machten 24 Imster 

Einrichtungen mit, darunter beispielsweise das Pfle-

gezentrum Gurgltal, promente tirol oder der ISSBA 

Weltladen, um nur einige zu nennen. Unter dem 

Motto „Jugend braucht (FREI)räume! wurde die 

Mobile Jugendarbeit (MoJa Imst) in unserem Schau-

fenster vorgestellt.  

 

Spannende Projekte mit der Mobilen Jugendar-

beit (MoJa) Imst 

Seit September 2021 gibt es wieder eine Mobile Ju-

gendarbeit (MoJa) in Imst. Die Räumlichkeiten der 

MoJa befinden sich beim Jugendzentrum JZ’I Imst 

und somit in unmittelbarer Nähe zum InfoEck. Die 

beiden MitarbeiterInnen Sara und Massimo freuen 

sich auf die Arbeit mit den Jugendlichen und das 

Team des InfoEck Imst durfte die Beiden auch schon 

zur Vernetzung begrüßen. Die MoJa sowie das In-

foEck starten mit viel Elan in das Jahr 2022 und sind 

gespannt welche gemeinsamen Projekte mit der 

MoJa und dem Jugendzentrum entstehen werden. 

 

#JEM Talks eine Form der niederschwelligen Ju-

gendbeteiligung 

Aus dem Partizipationsprojekt #JEM Reutte – Ju-

gend Entscheidet Mit, welches 2020 auf Wunsch der 

Gemeinde Reutte vom InfoEck Imst, der MOJA 

Reutte und dem Jugendzentrum Smile ins Leben ge-

rufen wurde, ist 2021 unter anderem #JEM Talks 

entstanden. Jeden 1. Freitag im Monat haben Ju-

gendliche und junge Erwachsene die Chance, ihre 

Anliegen direkt an die Politik heranzutragen. Treff-

punkt ist das Jugendzentrum Smile. Dort werden, in 

ungezwungener Atmosphäre, die Ideen mit dem 

Bürgermeister Günter Salchner und der Gemeinde-

rätin Andrea Weirather diskutiert und gemeinsam 

nach Lösungswegen gesucht. So wurden zum Bei-

spiel schon eine Vergrößerung des Funparks oder 

das Gründen eines Basketballvereins thematisiert. 

  



 
15 

InfoEck – Jugendinfo Wörgl  
 

 

Das InfoEck Wörgl ist eine Außenstelle des InfoEck 

und wird von komm!unity - Verein zur Förderung 

der Jugend-, Integrations- und Gemeinwesenarbeit 

betrieben. Das Angebot und die Weiterentwicklung 

des Angebots erfolgt in Kooperation mit dem Verein 

Generationen und Gesellschaft bzw. deren Einrich-

tungen InfoEck der Generationen in Innsbruck und 

InfoEck Imst. 

Zu den Zuständigkeitsbereichen der MitarbeiterIn-

nen in Wörgl gehören – wie bei allen Infoteam-Mit-

arbeiterInnen – unter anderem die Informationsver-

mittlung, die Recherche und Aufbereitung von Infor-

mationen, die Konzipierung und Weiterentwicklung 

von regionalen Angeboten und die Vernetzung mit 

KooperationspartnerInnen. Die in Wörgl, in Zusam-

menarbeit mit den anderen Standorten, bearbeiteten 

Fokusthemen gehören unter anderem „Ab ins Aus-

land“, „Gesundheit“, „Integration & Diversität“, 

„Nachhaltigkeit“, „Arbeit“ und viele mehr.  

Hierbei ist das Team dafür verantwortlich, dass die 

jeweiligen Informationen aktuell und jugendgerecht 

aufbereitet und veröffentlicht werden. Die Bearbei-

tung und Aktualisierung der Website, das Aufberei-

ten von Beiträgen für die sozialen Medien und an-

dere öffentliche Kanäle, die Gestaltung und Aktuali-

sierung der eigenen themenbezogenen Druckmittel 

wie Infoblätter und Flyer sowie das Broschürenma-

nagement (Bestellungen von externen Informations-

materialien) und Broschürenservice (Zusendung von 

Jugendinfomaterialien per Post) vervollständigen 

das Aufgabengebiet.  

Im Jahr 2021 hat InfoEck Tirol durch die monatli-

chen Schwerpunktthemen (siehe Seite 21) die Infor-

mationsvermittlung online sowie offline verstärkt. 

Informiert wurde vermehrt auf der Website und über 

die Social Media Kanäle des InfoEck. Zahlreiche 

dieser Schwerpunkte wurden hierbei gemeinsam mit 

dem Team des InfoEck Wörgl konzipiert und umge-

setzt. 

 

Die MitarbeiterInnen des InfoEck Wörgl sind zudem 

immer wieder bei den bundesweiten Arbeitsgruppen 

der BÖJI aktiv. Heuer waren sie bspw. beim Redak-

tionsteam des Beratungsleitfadens zum Thema qua-

litätsvolle und faire Freiwilligenarbeit miteinbezo-

gen (siehe Abbildung). 

 

In der Broschüre, die sich an MitarbeiterInnen der 

Jugendinfos sowie AuslandsberaterInnen richtet, 

werden Kriterien der qualitätsvollen fairen Freiwilli-

genarbeit beschrieben, welche ein solches Engage-

ment im Ausland von den sogenannten Voluntouris-

mus-Angeboten unterscheiden. Im Hauptteil der 

Broschüre gibt es eine konkrete Gesprächsanleitung 

für Berater und Beraterinnen, um interessierte junge 

Menschen im Zuge eines Informationsgesprächs 

bestmöglich und allumfassend zu qualitätsvoller und 

fairer Freiwilligenarbeit zu informieren.  

 

Darüber hinaus wurde bspw. die neue Broschüre 

„Was kostet die Welt? Alles, was du über Geld wis-

sen musst“ als auch die Plakate und Postkarten der 

Kampagne „Schnelles Geld? Fakten zu Finanzfal-

len“ an Jugendzentren in Wörgl und Umgebung, 

Kufstein und Kitzbühel verteilt bzw. geschickt.  

 

Da der Verein komm!unity dieses Jahr unter dem 

Motto komm!unity4future einen Themenschwer-

punkt auf Naturschutz und ökologische Nachhaltig-

keit / SDGs gelegt hat, haben auch die MitarbeiterIn-

nen des InfoEck sich verstärkt mit dem Thema aus-

einander gesetzt und u.a. folgende Punkte / Maßnah-

men umgesetzt: 

 

 Monatsschwerpunkt Nachhaltigkeit (September 

2021) in allen InfoEck Standorten, 

 Verantwortung für das Themenfeld “Nachhaltig-

keit” beim InfoEck Wörgl (Website, Informa-

tions- und Broschürenmanagement), 
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 Informationsmaterial für Jugendeinrichtungen 

zum Ausleihen / Verteilen im InfoEck Wörgl: 

Spiele Challenge U (Poster und Aufgabenkarten) 

und Challenge accepted (Brettspiel), Poster des 

Forum Umweltbildung zu Plastik bzw. SDGs, 

Poster von BundesJugendVertretung Kampagne 

#timeforchange, Weltkarten zu Klimagerechtig-

keit (interaktiv durch App Actionbound), 

 Mitarbeit bei der Erstellung der Broschüre „Mit 

Fakten gegen Fake News: Klimawandel” (2020). 

 

Im InfoEck Wörgl gab es auch im Jahr 2021 einige 

Workshops (u.a. der Jugendschutzworkshop für die 

LLA Rotholz), wenngleich wie auch bei den anderen 

Infostellen aufgrund der Pandemie und der Corona-

Schutzmaßnahmen einige bereits gebuchte Work-

shops und vereinbarten Außenauftritte (z. B. Tag der 

Lehre Wörgl) abgesagt / verschoben werden muss-

ten.  

 

Um die Zielgruppen weiterhin, trotz teils einge-

schränkter Öffnungszeiten und Home-Office, best-

möglich zu erreichen, wurde die Öffentlichkeitsar-

beit forciert. Für die Informationsvermittlung wur-

den einerseits die Webseiten www.infoeck.at und 

www.kommunity.me sowie die Social Media-Ka-

näle beider Vereine genutzt. Andererseits wurden 

auch über regionale Printmedien Artikel (siehe fol-

gende Seite) veröffentlicht. So konnten relevante 

Neuigkeiten und Informationen trotz verringerter 

persönlicher Besuche an Jugendliche und Multipli-

katorInnen weitergegeben werden.  

 

Das wechselseitig gute Verhältnis beider Vereine 

schlägt sich auch darin nieder, dass Initiativen beid-

seitig unterstützt werden: Unter anderem wurde zum 

Beispiel das InfoEck Monatsthema „Liebe, Sexuali-

tät und Vielfalt“ von vielen Einrichtungen des Ver-

eins komm!unity mitgetragen. Das InfoEck Wörgl 

hat dabei die Jugend- und Integrationseinrichtungen 

mit passenden Informationsmaterialien und den Re-

genbogenfahnen ausgestattet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Team im InfoEck Wörgl besteht aus Kadri Vil-

lem MA, Mag.a Teresa Fuchs und DI Peter Warban-

off und freut sich am Dienstag und Donnerstag zwi-

schen 13-17 Uhr sowie nach telefonischer Vereinba-

rung im Infolokal in Wörgl (Christian-Plattner-

Straße 8) auf den Besuch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.infoeck.at/
http://www.kommunity.me/
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Auszüge aus der Öffentlichkeitsarbeit des InfoEck 

Wörgl im Stadtmagazin:
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InfoEck Mobil für Jugendliche, Familien 

Seniorinnen und Senioren 
 

 

Das InfoEck Mobil stand 2021 leider pandemiebe-

dingt „still“. Während einige Veranstaltungen zwar 

geplant waren (bspw. Familienfest usw.) und wir mit 

unserem Angebot in den Startlöchern standen, muss-

ten sie aufgrund von Corona und den damit verbun-

denen Beschränkungen ausfallen. 

 

Für 2022 sind jedoch einige Veranstaltungen und 

Ausfahrten geplant. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Computerias – ein Begegnungsort der Generationen 
 

 

Der nachfolgende Artikel 

ist in minimal adaptierter 

Form zuerst im „zum Bei-

spiel Nr. 4/2021“ erschie-

nen. Die beiden Fotos auf 

dieser Seite zeigen Archiv-

aufnahmen von Veranstal-

tungen vor der Corona-

Pandemie, und sind daher 

ohne Maske entstanden. 

 

Ausgangssperren und die 

lediglich verbleibende 

Möglichkeit der digitalen 

Kommunikation prägten 

noch vor rund einem Jahr 

unsere Gesellschaft. Doch 

was kann man tun, wenn 

man das „digitale Einmal-

eins“ nicht kennt? Wenn 

man sich mit Apps, QR-

Codes, digitalem Impfpass 

und Co. noch nie auseinan-

dergesetzt hat? Die digi-

tale Revolution hat mit dem World Wide Web und 

den digitalen Medien eine völlig neue Situation mit 

zahlreichen Möglichkeiten aber auch Anforderungen 

geschaffen. Sie erfordert zunehmend digitale Kennt-

nisse und greift tief in jeden Bereich unseres  

 

Alltags ein. Vor dieser Situation stehen auch zahlrei-

che SeniorInnen – eine Zielgruppe, der es zudem oft 

an Möglichkeiten des sozialen Austausches, des 

Weiterlernens und der Mobilität fehlt, insbesondere 

in ländlichen Gebieten. Genau hier setzt das Konzept 

der Computerias an. 

Das Netzwerk Computerias Tirol ist mit knapp 50 

Standorten und über 300 ehrenamtlichen AnleiterIn-

nen eines der größten Freiwilligenprojekte Tirols 

und wird durch die koordinierende Stelle „InfoEck - 

Netzwerk Computerias“ (betrieben durch den Verein 

Generationen und Gesellschaft) unterstützt. Als 

Weiterbildungsprojekt für ältere Menschen geht es 

einerseits um gegenseitige Selbsthilfe und anderer-

seits um Hilfe durch jüngere Mitmenschen. Primäres 

Ziel ist es, Computerwissen zu vermitteln, um die 
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zunehmend digitalen Anforderungen im Alltag wie 

beispielsweise Online-Banking, digitale Behörden-

wege, Fahrpläne recherchieren, Tickets lösen und 

vieles mehr besser bewältigen zu können. Zudem 

geht es darum, neue Medien und Kommunikations-

wege wie E-Mail, WhatsApp und Zoom für den Pri-

vatgebrauch nutzen zu lernen, um mit der Familie in 

Kontakt zu bleiben. Zuletzt wird sich auch häufiger 

mit dem Thema Handy / Smartphone auseinanderge-

setzt. Dabei sind die Computerias nicht nur Lernorte, 

an denen Ängste vor dem PC oder dem Smartphone 

genommen werden sollen, sondern auch gemütliche 

Begegnungsorte, an denen man neue Bekanntschaf-

ten schließen oder sich einfach regelmäßig treffen 

kann.  

 

Neben der gegenseitigen Selbsthilfe steht immer 

mehr die generationenübergreifende Hilfe im Mittel-

punkt der Computerias. Junge AnleiterInnen, Schü-

lerInnen oder Studierende helfen und unterstützen 

die SeniorInnen und schaffen damit gleichzeitig ei-

nen Begegnungsort der Generationen. In vielen 

Computerias werden gezielt generationenübergrei-

fende Projekte mit jungen Menschen durchgeführt. 

Generell geht es bei den Computerias nicht nur um 

reine Wissensvermittlung, sondern der soziale As-

pekt des Miteinander- und Voneinander-Lernens so-

wie das Verständnis über die Generationen hinweg 

sind ebenso wichtige Eckpfeiler der Tätigkeit.  

 

Oliver Cacic, ein engagierter Anleiter in der Compu-

teria in Rum meint dazu: „Ich persönlich habe so 

viel in unterschiedlichen Bereichen meines Lebens 

von der älteren Generation gelernt und bin wirklich 

dankbar für die Möglichkeit, mein Wissen über die 

digitale Welt auch mit dieser Generation teilen zu 

dürfen.“ Zudem ist er der Auffassung, dass es wich-

tig ist, die erlernten digitalen Kenntnisse der jünge-

ren Generation auch an die ältere weiterzugeben, da-

mit alle gemeinsam die neue digitale Welt erleben 

können und dürfen und keine Altersgruppe ausge-

schlossen wird. „Das Privileg des Erlernens, wel-

ches die jüngere Generation in der modernen, digi-

talisierten Welt genießt, müsste man ebenso an die 

ältere Generation weitergeben, wie es bereits die äl-

tere Generation mit der Weitergabe ihrer ‚nicht-di-

gitalen‘ Traditionen und Kenntnisse an die Jüngeren 

macht. Lernen und Lehren sind keine Einbahnstra-

ßen und haben kein Mindest- oder Höchstalter.“, so 

Cacic. 

 

Die Computerias wurden mit der durch Corona be-

dingten notwendigen Umstellung auf Online-Veran-

staltungen vor erhebliche organisatorische, metho-

disch-didaktische und psychologische Herausforde-

rungen gestellt. Mit viel Kreativität und Energie ge-

lang es nicht nur neue Unterrichts-, Vernetzungs- 

und Fortbildungsmöglichkeiten zu schaffen, sondern 

auch der Zusammenarbeit untereinander einen kräf-

tigen Schub zu geben. Seit März vergangenen Jahres 

wurden alle Veranstaltungen und Fortbildungen für 

AnleiterInnen auf Online-Betrieb umgestellt. Dane-

ben wurden neue digitale Kanäle zur Vernetzung 

und eine Bibliothek zum Teilen von Unterrichtsma-

terialien eingerichtet. Die Computerias stellten die 

Betreuung ihrer Gruppen vielfach auf telefonischen 

oder digitalen „Notdienst“ um. Einige Computerias 

boten zudem Online-Unterricht an. „Die 

Coronakrise hat uns deutlich aufgezeigt, wie wichtig 

es ist, digitale Technologien zu beherrschen. Dinge 

wie die Kommunikation über Messenger-Dienste am 

Smartphone, Tablet und Co. oder Online-Banking 

gehören für ältere Menschen zur Lebensqualität und 

einem selbstbestimmten Leben dazu. All das kann in 

den Computerias erlernt werden.“, so Generationen-

landesrat Anton Mattle. 

 

Die Förderung von Computerias-Gründungen in 

ganz Tirol ist dabei eine wichtige Initiative des Lan-

des Tirol. Das Netzwerk hat sich in den vergangenen 

sieben Jahren von einem einzigen Standort zu knapp 

50 selbstverwalteten Standorten erweitert. Die meis-

ten Personen, die im Rahmen der Computerias tätig 

sind, sind als ehrenamtliche AnleiterInnen aktiv. 

Wichtige NetzwerkpartnerInnen sind zudem unter-

stützende Organisationen, an welche die Compute-

rias organisatorisch und durch Bereitstellung der Inf-

rastruktur angegliedert sind. Dazu gehören u.a. Ge-

meinden, SeniorInnenheime, soziale 

Dienste, Pfarreien, Seniorenbund / 

Pensionistenverband, aber auch Ju-

gendzentren und Schulen. Wo und 

ob sich eine Computeria auch in Ih-

rer Nähe befindet, kann auf der 

Webseite des Netzwerks Compute-

rias unter www.infoeck.at/compute-

rias-tirol/standorte-und-kontakte 

nachgelesen werden. Hierbei sind 

alle Standorte mit den jeweiligen 

Kontaktdetails übersichtlich darge-

stellt.  

 

Alle weiteren Informationen und 

Details finden sich auf www.in-

foeck.at/computerias-tirol. 

www.infoeck.at/computerias-tirol/standorte-und-kontakte/
www.infoeck.at/computerias-tirol/standorte-und-kontakte/
www.infoeck.at/computerias-tirol
www.infoeck.at/computerias-tirol
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InfoEck EU-Jugendprogramme 

Erasmus+ Jugend und Europäisches Solidaritätskorps (ESK) 

 

 

 

Die Tiroler Regionalstelle für die EU-Programme „Erasmus+ Ju-

gend“ und „Europäisches Solidaritätskorps“ und der Bereich In-

foEck EU-Jugendprojekte können im Jahr 2021 wieder spannende 

Erfolge, Aktivitäten und Entwicklungen berichten.  

 

 

 

Das InfoEck EU-Team: Elisabeth, Birgit, Theresa und Nina 

Neue Programmperioden der EU-Jugendpro-

gramme 2021-2027 

Das Jahr 2021 war geprägt durch die Implementie-

rung der neuen, siebenjährigen Programmgeneration 

der EU-Jugendprogramme. Neben zahlreichen Bera-

tungen von Organisationen und Interessierten in Ti-

rol konnte das InfoEck selbst mit der erfolgreichen 

Genehmigung des neuen ESK-Qualitätssiegels den 

Grundstein für eine neue Förderperiode in der Pro-

jektumsetzung legen.  

 

Beratungen im Rahmen von Erasmus+ und ESK  

Zu den zentralen Aufgaben der Regionalstelle Tirol 

gehört es, interessierte Organisationen und Personen 

über die unterschiedlichen Möglichkeiten von Eras-

mus+ Jugend und dem Europäischen Solidaritäts-

korps zu informieren und zu beraten. Trotz der pan-

demiebedingten Einschränkungen wurden im Jahr 

2021 umfassend Beratungen durchgeführt. Zudem 

wurden jene Organisationen aus Tirol, welche im 

ESK-Freiwilligendienst aktiv waren und werden 

wollten intensiv in der Beantragung des neuen ESK-

Qualitätssiegels unterstützt.  

 

ESK-Freiwilligendienst Entsendungen und Koor-

dination  

Das InfoEck EU-Programme hat auch 2021 zahlrei-

che junge Menschen aus Tirol bei ihrer Projektsuche, 

der Bewerbung und Abwicklung von ESK-Freiwilli-

genprojekten im Ausland unterstützt, sieben davon 

befinden sich aktuell im europäischen Ausland.  

Darüber hinaus koordinierte das InfoEck wieder Pro-

jekte des ESK-Freiwilligendienstes in Tirol, so 

konnten 2021 sechs Freiwillige aus ganz Europa be-

grüßt werden.  

Zusätzlich zur Koordination der Projekte und Be-

gleitung der Jugendlichen pflegte das InfoEck EU-

Programme intensiven Kontakt und Austausch mit 

den koordinierenden Organisationen, sowie lokalen 

und internationalen Partnerorganisationen, um eine 

bestmögliche Unterstützung und qualitative Betreu-

ung für alle Beteiligten zu gewährleisten und die 

Struktur der EU-Jugendprogramme in Tirol weiter-

hin zu stärken. 

 

InfoEck EU-Programme in Zeiten von Corona 

Die anhaltende COVID-19-Pandemie stellte auch 

2021 eine Herausforderung in der internationalen Ju-

gendarbeit dar. Durch engen Austausch mit den re-

gionalen, nationalen und internationalen PartnerIn-

nen sowie TeilnehmerInnen und Bezugspersonen 

konnte auf die sich konstant veränderten Gegeben-

heiten reagiert werden und neue nachhaltige Struk-

turen, Methoden und Lösungsansätze erarbeitet wer-

den.  

 

Vernetzungstätigkeiten 

Nach wie vor besteht das enge Netzwerk Tirol in Be-

zug auf die EU-Jugendprogramme, das einen erheb-

lichen Mehrwert für alle Seiten bringt. Gestärkt 

wurde im besonderen jenes Netzwerk, welches aus 

den Vereinen POJAT – Dachverband für offene Ju-

gendarbeit in Tirol, CUBIC – Cultur und Bildung im 

Context, komm!unity – Verein zur Förderung der 

Jugend-, Integrations- und Gemeinwesenarbeit und 

dem InfoEck EU-Jugendprogramme in Form des 

Vereines Generationen und Gesellschaft besteht. 

Dies geschah 2021 vor allem durch wiederkehrende 

Netzwerktreffen, welche pandemiebedingt Großteils 

in virtueller Form stattfanden. Weitere Synergien 

wurden durch die regelmäßige Vernetzung mit ande-

ren Regionalstellen und diversen Organisationen in 

Österreich und grenznahen Regionen gelebt und er-

weitert.  
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Monatsschwerpunkte 2021 
 

 

Auf den folgenden Seiten soll ein grober Überblick 

über die Monatsschwerpunkte des InfoEck im ver-

gangenen Jahr gegeben werden. Neben den soge-

nannten Schwerpunktthemen wurde die Bevölke-

rung in den jeweiligen Monaten natürlich auch über 

andere Themen allumfassend informiert, die 

Schwerpunkte sollten dennoch sowohl intern als 

auch extern zum Nachdenken anregen und auf das 

breite (Informations-)Angebot des InfoEck hinwei-

sen. 

 

Ziel eines Monatsschwerpunktes ist es, Inhalte zu 

diesem Thema zielgruppengerecht aufzubereiten 

und über die verschiedenen Kanäle nach außen zu 

geben. Synergien können bei zielgruppenüber-

schneidenden Themen genützt werden. Ab März 

2021 wurden die Monatsschwerpunkte zielgruppen-

übergreifend (Jugendliche, Familien, SeniorInnen) 

gestaltet, zuvor lag der Fokus auf Jugendlichen. 

 

Das Team durfte 2021 über folgende Schwerpunkt-

themen informieren: 

 Januar – Arbeit und Bildung 

 Februar – Sicheres Internet (SaferInternet) 

 März – Gesundheit 

 April – Bildung (allgemein) 

 Mai – Ab ins Ausland 

 Juni – Liebe, Sexualität und Vielfalt 

 Juli – Freizeit und Sport 

 August – Bildung (insb. Studium) 

 September – Nachhaltigkeit 

 Oktober – Jugendinfo Netzwerke 

 November – Internet und Medien 

 Dezember – Generationen 

 

Januar: Arbeit und Bildung 
 

 

Der Jahresanfang ist der ideale Zeitpunkt, um die 

weitere Zukunft ins Auge zu fassen, sei es Bildungs-

möglichkeiten oder die nächsten Arbeitserfahrun-

gen. Insbesondere die Suche nach Ferialjobs oder 

Praktika sollte spätestens mit Beginn des Jahres star-

ten. 

Daher veröffentlichte das InfoEck gleich zu Beginn 

des Jahres eine Presseaussendung, um darauf hinzu-

weisen, dass sich trotz Corona-Pandemie nichts da-

ran ändere: Das InfoEck bot nach wie vor – so auch 

der Titel der PA – „Infos und Tipps für junge Men-

schen rund um Bewerbung und Jobsuche“. Die Pres-

seaussendung kann hier nachgelesen werden: 

www.tirol.gv.at/meldungen/meldung/infos-und-

tipps-fuer-junge-menschen-rund-um-bewerbung-

und-jobsuche.  

Aufgrund des Lockdowns und der Schließzeiten 

konnten persönliche Infogespräche zum Thema nur 

via Videotelefonie oder als Chat angeboten werden. 

Weiters war es möglich, sich über die Infohotline, 

per Mail sowie eigenständig auf der Website zu in-

formieren. 

Das InfoEck hat einige Broschüren und Infoblätter 

zu den Themen Arbeit und Bildung beispielsweise: 

 Erste Arbeitserfahrungen 

 Lehre 

 Freiwillig arbeiten in Österreich 

 Wehr- und Zivildienst 

 Links zum Thema Ausbildung  

 Schule und Orientierung 

 Organisation von Lernhilfe 

 Organisation von Nachhilfe 

 

Die BÖJI Broschüre 

 

 

 

 

 

Ebenfalls sehr hilfreich ist die die Broschüre „Fe-

rien- und Nebenjobsuche“ der Österreichischen Ju-

gendinfos, die in den InfoEck Standorten kostenlos 

mitgenommen werden kann. 

Weiters wurden und werden auf den Social-Media-

Kanälen des InfoEck sowie der Rubrik „Akt 

uelles“ auf der Webseite laufend aktuelle Themen 

aufgegriffen und geteilt; so etwa das „Virtual Open 

House“ des Management Center Innsbruck, Girls on 

Ice, der Jugendredewettbewerb, die BeSt, der Tag 

der Offenen Tür der PHT, usw. 

 

www.tirol.gv.at/meldungen/meldung/infos-und-tipps-fuer-junge-menschen-rund-um-bewerbung-und-jobsuche/
www.tirol.gv.at/meldungen/meldung/infos-und-tipps-fuer-junge-menschen-rund-um-bewerbung-und-jobsuche/
www.tirol.gv.at/meldungen/meldung/infos-und-tipps-fuer-junge-menschen-rund-um-bewerbung-und-jobsuche/
https://www.mei-infoeck.at/fileadmin/downloads/Bildung/InfoSheets/Infoblatt_Schule_und_Orientierung.pdf
https://www.mei-infoeck.at/fileadmin/downloads/Bildung/InfoSheets/InfoSheet_Organisation_von_Lernhilfe.pdf
https://www.mei-infoeck.at/fileadmin/downloads/Bildung/InfoSheets/InfoSheet_Organisation_von_Nachhilfe_01.pdf
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Februar: Sicheres Internet 
 

 

Der Monatsschwerpunkt Februar stand im Zeichen 

des sicheren Umgangs mit dem Internet, denn am 9. 

Februar 2021 fand der 18. Internationale Safer Inter-

net Day statt. Der Aktionstag wurde unter dem 

Motto "Together for a better internet!" durchgeführt. 

Als Anregung zum Mitmachen wurden 4 Mini-Quiz-

zes (beispielsweise „Welches Passwort ist am si-

chersten?“) grafisch erstellt und auf Facebook und 

Instagram gepostet. 

Zusätzlich wurde über das Nutzungsverhalten aufge-

klärt: Die mit Abstand beliebtesten Sozialen Netz-

werke sind WhatsApp, welches 91 Prozent der Ju-

gendlichen nutzen und YouTube - genutzt von 91 

Prozent. 76 Prozent nutzen Instagram und danach 

folgt bereits Snapchat mit 62 Prozent. Das größte So-

ziale Netzwerk der Welt, Facebook, rangiert wie 

letztes Jahr auf dem fünften Platz. 

 

Die Video-App TikTok hat es im Ranking zum ers-

ten Mal unter die Top-6-Netzwerke geschafft. Insge-

samt konnte die App dieses Jahr in der Nutzung zu-

dem auch am meisten zulegen, nämlich 23 Prozent-

punkte. Erstmals erhoben wurde zudem die virtuelle 

Pinnwand Pinterest, welche auf Anhieb auf dem 

siebten Platz mit 40 Prozent gelandet ist.  

Genauere Informationen findet man auf der Seite 

zum Jugend-Internet-Monitor. 

 

 

März: Gesundheit 
 

 

Das Thema Gesundheit umfasst neben dem physi-

schen Aspekt, ebenso das seelische Wohlbefinden. 

Gerade in Zeiten von Covid-19 ist Gesundheit, Stär-

kung des Immunsystems und eine positive Lebens-

einstellung wichtig. Unter dem Motto „Wir nehmen 

unsere Gesundheit selbst in die Hand – wer gut in-

formiert ist, kann gesunde Entscheidungen treffen“ 

wurden vielfältige Informationen und Beiträge so-

wie Anlaufstellen vermittelt.  

Der Bereich Gesundheit wurde auf der Website 

überarbeitet und aktualisiert. Unter anderem wurden 

die Hotlines für psychosoziale Beratung übersicht-

lich aufgelistet und hervorgehoben und im Bereich 

Sport und Bewegung die neu überarbeitete Auflage 

der Österreichischen Bewegungsempfehlungen be-

schrieben und verlinkt. Auch die Informationen zum 

Thema Gewalt sind auf der Website überarbeitet und 

aktualisiert worden. 
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April: Bildung 
 

 

Um allen Zielgruppen – Jugendlichen, Familien, Se-

niorInnen – gerecht zu werden, wurde das Thema 

Bildung sehr umfassend gesehen. 

Über verschiedene Bildungseinrichtungen bis zu 

Lernprojekten und Elternbildungsveranstaltungen 

wurde informiert und über unsere Kanäle nach außen 

gegeben. Das Besondere in diesem Monat waren 

kurze, selbstgedrehte Videos von Einrichtungen und 

Projekten um auf eine anschauliche Art und Weise 

diese näher vorzustellen. 

 

 

Mai: Ab ins Ausland 
 

 

 

Im Mai wurde der Themenbereich „Ab ins Ausland“ 

auf der Website vollkommen aktualisiert. Es wurden 

neue Beiträge zum Thema Nachhaltigkeit reisen und 

Eures Jobportal veröffentlicht sowie aktuelle Online 

Veranstaltungen von diversen Agenturen und Orga-

nisationen im Ab ins Ausland Veranstaltungskalen-

der gesammelt und übersichtlich dargestellt. 

 

Bei einer Online Infostunde zum Thema Ab ins Aus-

land bekamen die TeilnehmerInnen einen Überblick 

über verschiedene Auslandsaufenthalte und freuten 

sich über informative Antworten auf ihre Fragen. 

Besonderer Schwerpunkt in diesem Monat war sei-

tens der Regionalstelle Tirol die European Youth 

Week. Zu diesem Anlass hat das InfoEck die Foto-

aktion „Our future in our hands“ (siehe Bild links) 

initiiert. 

 

Für Familien und SeniorInnen lag das Augenmerk 

besonders auf dem „Lebenslangen Lernen“ und da-

rauf, das Alter als aktive und wertvolle Lebensphase 

wahrzunehmen. Möglichkeiten der eigenständigen 

Gestaltung und der Entwicklung wurden anhand 

konkreter Aktivitäten und Angebote aufgezeigt (bei-

spielsweise Freiwilligeneinsätze oder Sprachreisen 

für die Generation 50plus). 
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Juni: Liebe, Sexualität und Vielfalt 
 

 

Der Fokus des Schwerpunktthemas im Juni wurde 

auf Aspekte der Vielfalt bei Liebe und Sexualität ge-

legt. Unter der Überschrift „Vielfalt und Zugehörig-

keit stärken“ wurde zudem auf die interkulturellen 

Gesichtspunkte von Vielfalt und die entsprechenden 

Schwerpunkte des InfoEck thematisiert. 

Mit dem Foto der bunten, schwebenden Regen-

schirme (siehe unten) wurde ein schönes und treffen-

des Symbol für den Themenkomplex „Vielfalt, 

Liebe und Sexualität“ gewählt. Das Sujet des Mo-

natsschwerpunkts (Hintergrundbild für Facebook 

sowie Banner auf der Webseite) war ein entspre-

chender Eyecatcher.  

Die Inhalte zum Schwerpunktthema auf der Web-

seite sowie die verschiedenen Info-Materialien, die 

dazu in den Anlaufstellen zu erhalten sind, wurden 

mit Beiträgen auf der Website sowie mit mehreren 

Social-Media-Posts (Facebook, Instagram) bewor-

ben. Insgesamt wurden damit über 5.500 Personen 

erreicht.  

Das Gewinnspiel „Du gehörst dazu“ der Familien-

Info war dabei am erfolgreichsten. 

Die Vernetzung mit SystempartnerInnen im Zuge 

der Teammeetings, wie etwa mit der First Love Am-

bulanz der Klinik Innsbruck oder der HOSI Tirol, 

brachten nicht nur interessante inhaltliche Beiträge 

für den Themenschwerpunkt, sondern auch wert-

volle Kontakte für eventuell weitere Kooperationen. 

Das InfoEck Wörgl organisierte zudem einige Re-

genbogenfahnen. Jene, die im Fenster der InfoEck-

Anlaufstelle direkt neben dem Eingang aufgehängt 

wurde, sorgte für einiges Aufsehen, Fragen und Dis-

kussionen. Einige Fahnen wurden an Partnerorgani-

sationen im Unterland (Jugendzentren, Kulturveran-

stalter, Gemeinde) verteilt und von diesen in unter-

schiedlicher Weise gehisst (Fenster, Außenwand, In-

nenräume, usw.). Auch dort wurde diese symboli-

sche Solidaritätskundgebung grundsätzlich positiv 

aufgenommen und wirkte damit über die eigene 

Reichweite des InfoEck hinaus.

 

 

 

 

 

 

 

 

Juli: Freizeit und Sport 
 

 

Freizeit ist ein wichtiger Lebensbereich für alle Ge-

nerationen und sie ist Zeit, die selbstbestimmt gestal-

tet wird. Im Juli Monatsschwerpunkt haben wir viel-

fältige Informationen zu Angeboten in den Berei-

chen Bewegung, Sport, Kultur und Ehrenamt veröf-

fentlicht und den Familienpass des Landes Tirol ge-

zielt beworben. 

 

Es wurden neue Beiträge zum Thema veröffentlicht 

und ein Gewinnspiel für eine Berg- und Talfahrt der 

Serlesbahnen Mieders für zwei Personen via Face-

book veranstaltet. 

 

In den Infostellen wurden zudem themenspezifische 

Infomaterialien aufgelegt und für die Infolokalge-

staltung genutzt: Plakate von „Bewegt im  

Park“ und „Tirol radelt“ sowie „Bewegt im Park“ 

Programmheftchen mit Kursangebot in Tirol; „Fa-

milienpass“ Vorteilskatalog und „Euregio Fami-

liypass“ Folder; „Eure Projekte“ Plakate, Postkarten 

und Flyer.  
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August: Bildung 
 

 

Bildung ist ein lebenslanger Prozess und daher ein 

Themenschwerpunkt, der für alle Generationen inte-

ressant und wichtig ist. Neben Informationen zu den 

klassischen Bildungsbereichen wie Uni / Unistart, 

Nachhilfe und Schule / Schulstart haben wir auch auf 

Bildungsmöglichkeiten im Ausland aufmerksam ge-

macht.  

 

Als Beispiele für themenspezifische Infomaterialien, 

welche wir in diesem Monat beworben und aufgelegt 

haben können die Broschüren der AK, Bildungsinfo 

Tirol, Stipendienstelle, Uni Innsbruck, Infomateria-

lien zur gesunden Jause sowie sicher auf dem Schul-

weg und vom Jugendcoaching genannt werden. 

Insgesamt wurden über 30 Social-Media-Posts im 

Rahmen des Monatsschwerpunktes für die Ziel-

gruppe der Jugendlichen, Familien und SeniorInnen 

zu folgenden Themen veröffentlicht: Überblick Mo-

natsschwerpunkt, Studienstandorte in Tirol, Studie-

ren Probieren, Summer Youth Entrepreneurship 

Week, Sprachreisen, 18plus Berufs- und Studienche-

cker, Talentify.me, MINT-Girl Community, Nach-

hilfe, ÖH-Website, FM4-Kalender, Studienreise und 

Broschüren zum Thema Bildung, Schulstarthilfe, 

bildungsinfo tirol, Infobroschüre Computer, Projekt 

„einsteigen. umsteigen. aufsteigen.“, Bildungsdirek-

tion, Krapoldi, Computerias, CORA, Ausstellung 

von jungen KünstlerInnen, MINT-Girls, Nachhilfe, 

Pedibus. 

 

Dieser Auszug zeigt wie vielfältig und umfassend 

unsere Monatsschwerpunkte sind. 

 

September: Nachhaltigkeit 
 

Beim Monatsthema Nachhaltigkeit wurde beispiel-

haft über verschiedene Aktionen und Initiativen in-

formiert, die zeigen wie jede/r Einzelne etwas zur 

nachhaltigen Entwicklung beitragen kann. Das Ziel 

war es, vielfältige Aktivitäten und Informationen 

sichtbar und den verschiedenen Zielgruppen zugäng-

lich zu machen. Gemein-

sam wurde Aufmerk-

samkeit für das Thema 

Nachhaltigkeit gewon-

nen: mit mehreren Bei-

trägen auf Social-Media 

und zahlreichen Infobro-

schüren sowie Plakaten 

an den Standorten Inns-

bruck, Imst und Wörgl 

wurde gezielt versucht, 

Bewusstsein und Sensi-

bilisierung für nachhal-

tige Entwicklung zu 

schaffen.  

Verlost wurde außerdem ein Nachhaltigkeitspackage 

aus Büchern, SDG-Memory, Bleistifte und Kugel-

schreiber des Österreichischen Umweltzeichen und 

Give-Aways des Naturparks Ötztal. 

 

Zusätzlich fand im Rahmen der Online-Teamsitzung 

ein Austausch mit der Nachhaltigkeits- und Klima-

koordination des Landes 

Tirol (ATLR, Abt. Lan-

desentwicklung) statt. 

Mag. Jakob Egg stellte 

die Themen- und Aufga-

benfelder vor und disku-

tierte die wichtigsten 

Schritte, um klimafit zu 

werden und eine nach-

haltige Entwicklung um-

zusetzen. 
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Oktober: Jugendinfo Netzwerke 
 

 

Hinter dem sperrigen Titel des Monatsschwerpunkts 

im Oktober steckte das Ziel qualitativ hochwertige 

Informationen über Auslandsmöglichkeiten zu ver-

mitteln und Sichtbarkeit der im Oktober stattfinden-

den europaweiten Aktionen – „Discover EU“, „Eras-

mus+ Days“ sowie „Time To Move“ – zu erhöhen. 

Als Teil der BÖJI, des Eurodesk,Erasmus+ und ESK 

Netzwerks haben wir die aktuellen Aktionen und 

Kampagnen mitgetragen und beworben. 

„Schnelles Geld? Fakten zu Finanzfallen“ lautete der 

Titel einer groß angelegten Kampagne der BÖJI: Im-

mer mehr Jugendliche wollen mit dem Traden von 

Aktien oder Kryptowährungen schnell reich werden. 

Andere wiederum träumen vom großen Geld als In-

fluencerIn. Gleichzeitig nutzen viele junge Men-

schen Kreditkäufe, um sich ihre Konsumträume zu 

erfüllen. Die Kampagne „Schnelles Geld? Fakten zu 

Finanzfallen“ der Österreichischen Jugendinfos in-

formierte Jugendliche, was hinter den Berufsfeldern 

und Geschäftsmodellen steckt und wie sie betrügeri-

sche Systeme und Praktiken erkennen können. 

 

Das InfoEck hat mit Plakaten, Postern sowie Social-

Media und Website-Beiträgen auf die Kampagne 

aufmerksam gemacht. Darüber hinaus haben wir in 

Verbindung mit der Kampagne verstärkt die neue 

Broschüre „Was kostet die Welt? Alles was du über 

Geld wissen musst“ über unsere Kanäle und Netz-

werke beworben. 

Bei den InfoEck Online-Beratungsterminen zu Aus-

landsaufenthalten haben wir niederschwellig Infor-

mationen zu verschiedenen Möglichkeiten angebo-

ten. Die Teilnahme bei der Online Terminen war 

kostenlos und ohne Anmeldung möglich. Die Ver-

anstaltung in Wörgl wurde unter Einhaltung der ak-

tuell gültigen Corona-Maßnahmen durchgeführt. 

 
 05.10.2021 - Infoabend Freiwillige Einsätze 

im Ausland (Wörgl), im Rahmen der Frei-

willigenwoche Tirol in Kooperation mit dem 

Freiwilligenzentrum Tiroler Unterland 

 13.10.2021 - Ab ins Ausland Info-

stunde (Online, InfoEck - Jugendinfo) 

 20.10.2021 - ESK-Freiwilligendienst Info-

stunde (Online, InfoEck EU-Porgramme)  

 

 

November: Internet und Medienkonsum 
 

 

Das Thema „Internet und Medienkonsum“ ist allge-

genwärtig und betrifft alle Generationen. Von Klein-

kindern, Teenagern bis zu Erziehungsberechtigten 

und SeniorInnen. Wir alle nützen Internet und Co. 

als Informations- und Unterhaltungsquelle. Umso 

wichtiger ist es zu reflektieren, ob die aufgewendete 

Zeit für den Medienkonsum uns in unserem Alltag 

„einengt“ bzw. vielleicht sogar belastet. Es gibt 

Möglichkeiten, wie beispielsweise Digital Detox, 

um sich eine Auszeit vom Medienkonsum zu neh-

men. In diesem Monatsschwerpunkt haben wir Mög-

lichkeiten und Tipps für einen „gesunden“ Konsum 

von Medien und Medienerziehung in der Familie 

vorgestellt. Zudem haben wir auf Anlaufstellen hin-

gewiesen, welche bei Problemen oder zum Thema 

„Sicheres Internet“ weiterhelfen. 

 

Ein Merkmal dieses Schwerpunktes waren die regel-

mäßigen Reflexionsfragen, anhand derer die Lese-

rInnen ihr eigenes Medienverhalten reflektieren 

konnten. Zudem erhielten sie Inputs, wie sie ihr Ver-

halten ändern können, und nähere Informationen zu 

dem geposteten Thema. 

 

In den Infostellen wurden wiederum themenspezifi-

sche Infomaterialien zum Thema Neue Medien auf-

gelegt und für die Infolokalgestaltung genutzt. Als 

Beispiele können verschiedene Postkarten von Sa-

ferinternet.at oder die Broschüren „Medien in der 

Familie“ und „Mama, darf ich dein Handy? 10 Tipps 

für Eltern von Kindern zwischen 3 und 6 Jahren“ (in 

verschiedenen Sprachen) genannt werden.  
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Dezember: Generationen 
 

 

Den Abschluss der Monatsschwerpunkte im Jahr 

2021 machte das Thema „Generationen“. Gerade in 

der Weihnachtszeit rücken die Generationen wieder 

näher zusammen. Des Weiteren ist es in pandemie-

bedingten Zeiten gut, auf Themen aufmerksam zu 

machen, die die friedliche Kommunikation fördern 

und auf generationenverbindende Themen aufmerk-

sam machen. Das Thema „Gemeinsam“ stand im 

Vordergrund und somit zeigten unsere Beiträge 

Ideen für Veranstaltungen der Elternbildung und 

Freizeitangebote, sowie generationsübergreifende 

Lebens- und Wohnprojekte. Besonders hervorzuhe-

ben ist, dass auf eine Vielfältigkeit an Themen für 

alle Zielgruppen geachtet wurde und generations-

übergreifende Themen, wie beispielsweise Generati-

ons-Wohnen, Lebensräume / Mehrwertgestaltung, 

die Initiative I-Motion und Freizeitangebote aufge-

griffen wurden. 

 

Als Highlight wurde ein Gewinnspiel für eine Jah-

resmitgliedschaft der Stadtbibliothek Innsbruck ver-

öffentlicht. Mit der Teilnahme an der Verlosung 

durch ein Like, ein Kommentar oder eine E-Mail 

konnte einer von zehn Gutscheinen gewonnen wer-

den. 
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